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Die indirekte Form der Regulierung scheint im Fall der Universität Basel der vielversprechende 
Ansatz zu sein. Die Hauptidee dahinter ist es, der Institution adäquate Anreize finanzieller Natur zu 
unterbreiten. Erhält die Universität nämlich eine finanzielle Verantwortung, ist es in ihrem Interes-
se, mit den vorhandenen Mitteln haushälterisch umzugehen. Es müssen Strukturen und Instru-
mente gefunden werden, durch welche vorhandenen Ressourcen optimaler und effizienter genutzt 
werden können. Die Universität wird indirekt „gezwungen“, betriebswirtschaftliche Überlegungen 
anzustellen, um langfristig bestehen zu können. Wird das Kostenbewusstsein auf diese Weise 
gefördert, wird die Universität beginnen, eigenständig Massnahmen zu ergreifen. Da die Universi-
tät selbst am besten informiert ist, wird sie zudem darum bemüht sein, jene Massnahmen umzu-
setzen, die keine Qualitätseinbussen mit sich ziehen.  
m Endeffekt könnte dies heissen, dass die Trägerkantone fortan nur noch die Sollkosten pro Stu-
dierenden vergüten. Steigen die Kosten in einer Fakultät an, ist die Universität in der Verantwor-
tung, Sparmassnahmen zu ergreifen, Mehrerträge zu generieren oder Reserven abzubauen. Ähn-
liche Überlegungen führen dahin, im Bereich der Forschung bindende Globalbudgets zu verab-
schieden (vgl. Vorstoss Nr. 6).   
Mit der betriebswirtschaftlichen Verantwortung steigt ganz automatisch auch die Sensitivität für 
eine korrekte Zuordnung der Kosten. Möchte die Universität genaue Informationen über die finan-
zielle Situation in einzelnen Leistungs-bereichen, ist dafür eine exakte Zuordnung der Kosten auf 
die Kostenträger unabdingbar. Eine bessere Kostenzuordnung schafft nicht bloss Transparenz, sie 
ermöglicht es den Trägern auch, die effektiven Kosten der universitären Tätigkeit zu verfolgen und 
bei Bedarf weitere Massnahmen zu ergreifen.  
Ein weiterer Ansatz, wie ein veränderter Strategieprozess aussehen könnte, hat die FDP mit dem 
Postulat 2013-453 von Michael Herrmann skizziert.  

Antrag: 
Der Regierungsrat wird beauftragt zu prüfen und zu berichten, wie mit einer Änderung der 
Struktur der finanziellen Abgeltung Anreize zur Übernahme von mehr Eigenverantwortung 
geschaffen werden können. 
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